
Offiziell: Phantasialand eine Firma
und kein Staat

Die in Truther-Kreisen schon öfters verlautbarte Behauptung, dass das nahe der
Stadt Köln gelegene Phantasialand eine Firma und kein Staat sei, ist nun von
offizieller  Seite  bestätigt  worden.  Und  zwar  sagte  der  Kölner  Bürgermeister
Jürgen  Roters  (SPD)  gestern  wörtlich:  „Das  Phantasialand  gehört  zu  den
wichtigsten Konzernen im Kölner Raum“. Im folgenden verglich er das Gebilde 
sogar mit einem großen Freizeitpark.

Das  Phantasialand  ist  ein  ca.  28  ha  großes  Territorium,  das  bisher  in  der
Trutherszene als  freier Staat ähnlich der StaSeve oder Germanitien bekannt
gewesen ist.  Es führt neben einem eigenen Straßen- und Schienennetz  auch
mehrere  eigene  Währungen  wie  den  Phantasialand-Gutschein  oder  die
Phantasialand-Freikarte. Immer wieder kursierten jedoch Gerüchte in der Szene
der Aufgewachten, dass das Phantasialand seine Rebellion gegen die BRD nur
vorspiele und in Wahrheit eine Firma sei. Durch das Statement von Jürgen Roters
am gestrigen Tage wurde diese Vermutung nun offiziell.
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Gestern noch machte sich unser Reporter  Kaspar G. Früstügt auf den Weg ins
Phantasialand, um die Stimmung der Einwohner einzufangen. Er differenzierte
bei seiner Befragung dabei in Leute,  die ständig im Fantasialand wohnen, in
solche,  die  lediglich  tagsüber  dort  leben  und  in  Gäste,  die  einmalig  das
Fantasialand  besuchen,  um  sich  einen  alternativen  Lebensentwurf  zum
alltäglichen  BRD-Wahnsinn  anzuschauen.  Er  erhielt  interessante  Antworten.

„Ich habe schon immer geahnt, dass ich nur Personal bin“, erklärte zum Beispiel
Izmir  Übel,  welcher  täglich  8  Stunden an  der  Achterbahn steht  und  Karten
abreißt, seine Nächte aber in der BRD verbringt. Tagesbesucher hingegen wie die
8 jährige Lisa aus Mönchengladbach reagierten geschockt: „Aber Mama hat mir
gesagt, wir fahren ins PhantasiaLAND und nicht in die PhantasiaFIRMA. Ob die
Person „Mama“ dabei wirklich unwissend war oder nur Lisa in die Falle führen
wollte, ist unklar. Personen, die ständig im Phantasialand wohnen, konnten nur
mit Mühe ausgemacht werden. Unser Reporter fand schließlich einige Pferde-
und  Elefantenwesen   auf  einem  Kinderkarussels  und  einige  Leute,  aus
unerklärten Gründen vermummt, in einer Geisterbahn. Sie verweigerten jedoch
allesamt die Aussage. Bekommen sie Schweigegeld von der NWO?

Der  Fokus  innerhalb  der  Trutherszene  fällt  nun  auf  größenmäßig  ähnliche
Gebilde wie die StaSeVe, Germanitien oder das Königreich Deutschland von Peter
Fitzek. Die Frage, ob auch diese Territorien  keine Staaten, sondern Firmen sind,
ist nun in den Mittelpunkt der Recherchen gerückt. Berichtet wird über ein Schild
mit  der  Aufschrift  „Germanitien  Finanzagentur  GmbH“,  welches  in  einem
Frankfurter Bürogebäude an der Eingangstür einer Firma gesichtet worden sein
soll. Auch Peter Fitzek muss sich mit Vorwürfen konfrontieren, dass das von ihm
gebildete Königreich Deutschland nur eine Firma sei. Fitzek dazu selber: „Wenn
jemand aus meinem Königreich diese Behauptung aufstellen würde, würde ich
diesen Mitarbeiter sofort entlassen.“
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